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Vorläufiges Ergebnis der Getreideernte 1963

(Erstes Ergebnis der Besonderen Ernteermittlung)

Nach den jetzt vorliegenden ersten Ergebnissen der objektiven Ernte­
messung, die bei Winterroggen und Sommergerste auf gut, bei Winterwei.zen 
auf knapp vier Fünfteln der vorgesehenen Probe- und Volldruschfeldern
beruhen, ergibt sich eine Getreideernte (ohne Uais) von voraussichtlich 
16,3 Uill. dz. Damit werden die Ernteerwartungen (Agrardienst 2S/l963) 
im wesentlichen bestätigt. Bei etwas günstigerem Erntewetter wäre die 
Getreideernte wohl noch etwas besser ausgefallen. So sind manchenorts 
Auswuchs und Ernteverluste zu verzeichnen, die über das normale Maß 
hinuusgehen. Die ersten Partien sind zwar trocken, ein großer Teil der 
Partien aber in der zweiten Augusthälfte sehr feucht geborgen worden.

Die Hektarerträge sind allgemein überdurchschnittlich. Besonders gut 
schneidet der Winterweizen ab. Nach der großen vorjährigen Sommergetrei­
deernte fällt die diesjährige ab. So verzeichnet Sommergerste nur durch­
schnittliche Hektarerträge im Gegensatz zu den Rekorderträgen und den 
ausgesprochen hohen Qualitäten des Vorjahres.

Im einzelnen beziffert sich die Brotgetreideernte auf voraussichtlich 
8,6 Mill. dz, die Ernte von Futter- und Industriegetreide auf 7,7 Mill. 
dz. Der Zuwachs bei Brotgetreide gegen das Vorjahr beträgt 15,8^, gegeh 
das.Mittel 1957/62 2,1^. Futter- und Industriegetreide verzeichnet gegen 
das Vorjahr eine beträchtliche Ernteminderung (-28,2^). Diese Verlagerung 
der Produktion von Futter- und Industriegetreide auf Brotgetreide hängt 
nicht nur mit den Hektarleistungen, sondern auch mit der Normalisierung 
der Anbauverhältnisse zusammen. Infolge der Auswinterung im Vorjahr wurden 
große Bestände von Wintergetreide umgepflügt und mit Sommergetreide neu 
bestellt, ln diesem Jahr hielt sich die Auswinterung in engen Grenzen.

Auch im Bundesgebiet ist eine überdurchschnittliche Getreideernte zu 
erwarten. In Norddeutschland herrschte noch ungünstigeres Erntewetter als 
in der Südwestecke der Bundesrepublik. *)

*) Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht.
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